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Handgemachte Bildberichte
Ein paar Preisträger unseres Kinder-Zeichnungswettbewerbes:
«Bein Instigstes Erlebnis ans den Ferien».

Liebe Kinder!

D ies sind, wie versprochen, ein paar preis-
gekrönte Zeichnungen aus unserm Wett-
bewerb. Wir hätten sie euch gern farbig vor-
geführt, darüber verloren wir Zeit, und jetzt
ist mit dem Farbig-Gedruckten doch nichts

geworden. Vielleicht gelingt's uns bei späte-

rer Gelegenheit. Die Farben spielen nämlich
bei den Entscheidungen des Preisgerichts
auch ihre Rolle. Man würde die Rangfolge
dann leichter verstehen. Ich nehme an, ihr
seid aber mit der seinerzeitigen Rangliste so
ziemlich einverstanden gewesen. Oder nicht?
Die heutigen Zeichnungen haben aber noch

einen anderen Sinn. Wir zeigen sie, weil
ihr Kinder da etwas gemacht habt, was

sonst unsere großen Mitarbeiter tun: ihr
habt ein Ereignis im Bild dargestellt, das

heißt, ihr habt einen Bildbericht gemacht.
Die Großen machen photographische Bild-
berichte, sie beschreiben Vorfälle, Reisen und
vielerlei anderes mit Hilfe des Photoappara-

tes. Diese Berichte seht ihr ja in jeder ZI.
Seine Erlebnisse zeichnen kann halt nicht

jeder, aber ihr habt's gekonnt, und ich finde
das Gezeichnete im Grunde noch schöner

als das Photographierte. — Vielleicht gibt's
Stifte und Farben zu Weihnachten? Ich
wünsche es euch und «fröhlichi Wiehnacht»
euch allen.

Euer Unggle Redakte r.

Voi/d en/in /et dettint #«e je tokj dw» pro-
rnij. TVowt <*vont attend# « /ongtempt p^rce <7«e

nowt etpériont vokj /et montrer tfvec /e«rt Re//et

co«/e«rt. ALtit Lt cRote n'ett pur pottiR/e. /'et-
père ç«'i/t vo«t pLiiront <y«*md même, //t tont
Rie» jo/it, et vo#t terez d'accord a-oec moi çw'i/t
méritaient «n prix, A bientôt.

Votre onc/e aj/ectionné Toto.

Trostpreis: Reini Brunner. Ein Fünfjähriger, dem die Bergsteiger großen Eindruck ge-
macht haben. Wie die da bergaufziehen, das ist eine wahre Freude und mit wahrer Be-
geisterung gezeichnet. Ein Trostpreis war das mindeste.

Prix d'enco«r<igeme»t: Reini Rrwnner, 5 ant. Vivent /et tont petitt/ Voici troit a/pinittet,
ç«i ne tont pat comme tont /et antret. /Votre petit ami /et a -ont comme fa et i/t tont Rien

amntantt/

2. Preis: Dora Studer, 13 Jahre. Das Brot ist beim Picknick den Berg hinunter-
gerollt. Seht, wie gut der Schreck in der Zeichnung ausgedrückt ist.

2me prix: Dora Stnder, /3 ant. Une c^tattropRe/ Pendant /e pi^ne-ni^ne, /e pain a
ron/é jntçn'an Rord de /'ean. Tont /e petit monde ett en émoi.
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11. Preis: Lotti Werenfels, 11 Jahre. Wenn die Birnen reif werden, beu-

gen sich die Aeste unter der Last. Wenn dann ein Köbi noch hinauf-
klettert und zu weit hinaus sich wagt, bricht halt der Ast. Ein lustiger
Bericht ist das.

//me prix: Lotti IVeren/e/t, // ant. C'ett /'anfomne: tontet /et poiret
tombent /'nne <iprèt /'antre... et /e petit marandenr antti/

1. Preis: Rosmary Handschin, 10 Jahre. Sie war mit ihren Eltern in der
schönen Stadt Venedig in den Ferien. Täglich fütterte sie die hungrigen
Katzen und zeichnete sie mitsamt dem Kanal, drauf die schwarzen Boote
ziehen, als schönste Ferienerinnerung.

/er prix: Rotmary LLtndtcRin, /0 ant. Le p/nt Z>ean to«venir de tet va-
cancet: c'ett /a rne//e det cÂatt à Venite... Det cÄatt /den maigret, Rien

aj/amét. Ron dettin, mait antti Ron ccenr, petite Aotnwry.

Jme prix: A»ne/i Ranmann, // ant. Pan/i et Anne/i por-
tent «-/et cjmatre Re#ret» à /enr papa. Afait Ré/at/ i/ ett de
/'antre côté de /'ean. On tronve nn Ron trnc, Renrentement,
et /e papa anra ton gonter.

7. Preis: F. Käppeli, 11 Jahre. Eine ganze Menschen-
masse zu zeichnen, ist sehr schwer. Da verdient
schon das Wagnis die Anerkennung der Preisrichter.

6me prix: Snti Rievi, 9 ant. AR/ /e jojyenx concert/ La /nne ett tnr /a montagne, /e

cRe/ dirige trèt Rien ton orcRettre, et tont /e monde ett content.
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3. Preis: Anneli Baumann, 11 Jahre: «Eines Tages sagte
Mama zu uns: ,Päuli und Anneli, ihr müßt dem Papa den
Tee bringen.' Wir nahmen die Flasche und das Brot und
rannten davon. Als wir an der Grand Aux ankamen, sagten
die Arbeiter, Papa sei auf der anderen Seite. Wir ließen
die Köpfe hängen und wollten gerade zur nächsten Brücke
eilen, die eine Viertelstunde weit entfernt war. Da sagte
einer der Arbeiter: ,lhr könntet ja auf die Baggerschaufel
steigen und hinüberfahren.' So geschah es auch.»

7me prix: P. Rdppe/i, 1/ <tnt. T<mt de gent... ce doit
être di/^ci/e d dettiner, «e crojyez-vowt p^t? Ce det-
tin méritait Rien «n prix.

6. Preis: Susi Sievi, 9 Jahre. Sauber ausgeführt, sehr farbig-fröhlich und ein rechtes
Festleben. Susi hat die Augen offen gehabt und viel beobachtet.
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